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Feuchtwald südlich Bruchmühle
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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschenwald, Traubenkirschen-Eschen-Mischwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung

X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 3 4 4 2 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04907

X

Erlen-Eschen-Feuchtwald in einer ehemaligen Talsohle in einem fast stehenden sehr breiten Graben (ehemals wohl Bachlauf). Der Graben 
selbst weist eine ausgeprägte Merkflur auf. Der feuchte Erlen-Eschenwald. Die Baumschicht ist zweischichtig. Es dominieren Eschen, Grau-
und Schwarzerlen. Eine Strauchschicht aus Traubenkirsche ist ausgebildet. Zum Biotop gehört nur der tiefergelegene Teil des Gehölzes um 
den Graben. Der übrige Wald ist von Entwässerungszeigern geprägt (Himbeere, Brennessel, Adlerfarn). Die Schwarzerlen sind überwiegend 
mehrstämmig.



g
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum
Glecoma hederacea Lysimachia nummularia Myosoton aquaticum Padus avium
Sium latifolium Stachys sylvatica

Ajuga reptans Alnus incana Cardamine amara Deschampsia cespitosa
Humulus lupulus Lycopus europaeus Oxalis acetosella Pteridium aquilinum
Rubus fruticosus Rubus idaeus


